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Stellungnahme der 
Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR), Dachorganisation der Behindertenverbände Österreichs, 
zum Entwurf der 7. Novelle zur Zulassungsstellenverordnung
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Die ÖAR bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme und erlaubt sich folgende Anmerkung einzubringen:
Bei allen technischen Anpassungen und Vereinfachungen ist auf Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderungen zu achten.
Umfassende Barrierefreiheit bedeutet in diesem Zusammenhang jedenfalls:
· physische Barrierefreiheit, die umfassende Mobilität durch den hindernisfreien Zugang (inklusive Benutzbarkeit) zur physischen Umwelt ermöglicht.
· kommunikative Barrierefreiheit, die nicht nur das gesprochene oder geschriebene Wort verwendet und damit Kommunikation (z.B. Lormen, Gebärdensprache, Braille, Piktogramme, auditive Description, unterstützte Kommunikation, Schriftdolmetsch und induktives Hören) ermöglicht.
Dazu gehört auch die barrierefreie Information durch das Internet. IKT-Systeme gelten als barrierefrei, wenn sie für Menschen mit Behinderungen in der allgemein üblichen Weise – ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe – zugänglich und nutzbar sind 
· intellektuelle Barrierefreiheit, die Kommunikation in nachvollziehbarer und einfacher Sprache und unterstützt z.B. Piktogramme, unterstützte Kommunikation bedeutet.
Zur Sicherstellung der umfassenden Barrierefreiheit für alle Anforderungen der Menschen mit den verschiedensten Behinderungsformen, sind Behindertenorganisationen beratend einzubinden.
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